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Enquete der Stadt Yfien zur Förderung des Verlagswesens

Bürgermeister General Korner hat über Anregung von Stadt¬
rat Matejka  und im Hinblick auf die katastrophale Lage im Buch¬
verlag und im graphischen Gewerbe eine Aktion eingeleitet , deren
Zweck es ist , gestützt auf Berichte führender Wiener Verlagsan¬
stalten , die Möglichkeiten zu prüfen , die eine Erleichterung der
Lage bewirken können , Bas Ergebnis der Enquete gibt folgendes Bild*

Bie Verteilung dos Papiers und anderer Rohmaterialien ist-
empfindlich gestört , Bie Ursache dieser Störung liegt zum Teil an d
stilllegenden Fabrikation , zum anderen Teil an gewissen Unzuläng¬
lichkeiten in der Zuteilung und Verwendung der Vorräte , Bie durch
die Beschlagnahme von Blei während des Krieges und die erlittenen
Schäden in ihrer Produktionskapazität ohnedies stark beieinträchtig
ten Bruckereien können wegen Strom - und Gasmangel kaum arbeiten;
die abgenützten Maschinen , die in den letzten Jahren nicht verbes¬
sert und deren Ersatzteile nicht importiert werden konnten , sind
nicht in der Lage , den Anforderungen zu entsprechen . Ebenso kata¬
strophal liegen die Binge bei den Klischieranstalten und den Buch¬
bindereien , wo es an allen Rohstoffen , wie Platten , Farben , Karton*
Leinen , Heftgaze , Leim und Chemikalien fehlt . Baß trotzdem Btioher
gedruckt werden konnten und noch dazu Bücher , denen nicht immer ein
Wert zugesprochen werden kann , ist auf frühere Bruckaufträge zurüok-
auführen , die erst jetzt in Erscheinung treten , Baher muß auch hier
eingesetzt werden , um eine gerechte Verteilung des Papiers und der
anderen Materialien herbeizuführen . Es bedarf vor allem einer ene t —
gischen Papierlenkung , die nur wirklich wertvolle Erscheinungen er¬
möglichen soll.

Aus den bisherigen Erhebungen und Untersuchungen ergeben
sich folgende konkrete Vorschläge , die den Gegenstand der Beratung
mit den zuständigen Behörden und Fachorganisationen bilden werden:
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Zentrale Erfassung der gesamten österreichischen PapierPro¬
duktion , an den Erzeugungsstätten, * Verteilung an die Verleger nur
für genehmigte Werke . Eie Verteilung des Papiers erfolgt durch
eine Kommission nach genauer Überprüfung des Verlagsprogramms . Ein¬
schreiten gegen die Herstellung wertloser und wertwidriger Zeit¬
schriften und Bucherzeugnisse und Beschlagnahme des hiofür bereit-
gestellten Papiers.

Wie Stadtrat Er . Matcjka bereits früher ausführte , fehlt
eine plan - und sinnvolle Koordination der zuständigen Ministerien,

i
die ressortmäßig mit der Papiererzeugung und Papierverwertung zu
tun haben . Eas Handelsministerium müßte einmal öffentlich feststel¬
len , über wieviel Papier wir faktisch und potentiell verfügen . Eas
Unterrichtsministerium müßte im Verein mit dem Innenministerium
die Eringlichkeitsstufen der Eruckercrzeugnisso feststcllcn und
das Innenministerium hätte die politischer Tragbarkeit der Schrift¬
steller zu beurteilen . Eor lebensnotwendige Bedarf , den die Produ ^ . .
zenten im Einvernehmen mit dun zentralen öffentlichen Stellen zu
ermitteln haben , müßte sichergestellt werden , selbst wenn für eine
bestimmte Zeit ein Literatursweig ausfallen sollte.

Besonders wichtig erscheint die Förderung der Exportmöglich¬
keiten . Furch die Ausfuhr österreichischer Bücher konnte bereits
ein beträchtlicher Teil von hier nicht vorhandenen Bedarfsartikeln
für die Buchherstellung eingeführt werden . Besonders das wissen¬
schaftliche V/erk bedeutet die hochwertigeteExportform.

Eas Erhebungsmatcrial des Berichtes wird nunmehr dem Unter¬
richtsministerium übermittelt werden , damit möglichst konkrete
Vorschläge über notwendige Maßnahmen daraus abgeleitet werden kön¬
nen . Eie Enquete hat vor allem die Tatsache in den Vordergrund des
Interesses gestellt , daß Österreich jetzt , während der Ausschaltung
Deutschlands , eine einmalige Chance hat , in den deutschen Buchmarkt
oinzudringen , die durch die Ausschaltung des nazistischen Schrift¬
tums enstandene Lücke zu schließen und vor allem jene österreichi¬
schen Autoren zurückzuholen , die früher in Eeutscliland erscheinen
mußten.



26 . Februar 1947 "Rathaus - Korr e s pond e nz u Blatt 245

Die Bevölkerungsbewegung Wiens im Jänner

Der Bericht der Magistratsabteilung für Statistik über den

Monat Jänner gibt wieder Anlaß , die Zahlen der Bevölkerungsbewe¬

gung mit denen des Vorjahres zu vergleichen « Trotz des strengen

Winters , den wir mit seinen Entbehrungen heuer doppelt hart emp¬

finden , ergibt sich gegenüber Jänner 1946 ein erfreulicheres Bild.

Die Zahl der Eheschließungen ist höher als im Vorjahr , nämlich 907

gegenüber 713 # Die Säuglingssterblichkeit ging von 103 unter tau¬

send Bcbendgeborenen im Jänner vorigen Jahres auf 75 im vergange¬

nen Monat zurück . Das bedeutet auch eine Verminderung der Sterb¬

lichkeit im Vergleich mit dem Dezember 1946 , wo von 1000 Lebend-

geborenen 96 Säuglinge starben.

Die Anzahl der ' Gesamtsterbefälle ist von 3647 auf 2643 zu-

rlickgogangen und war im Jänner 1947 nur mehr um 640 größer als die

Zahl der Geburten , die 2003 betrug und zwar 1Q37 « änal l c ha und 960

weibliche , Die häufigsten TodesureK *chCJ> -vmran  wieder organiaoho

Herzkrankheiten in 683 Fällen , Krebs in 349 » Gehirnblutung in 265

\inÄ *̂ öhex ^ ulosc in 182 Fäll <* w An Grippe sind nur 13 Personen ge¬

storben # T.rvtfr ifrhgint in dem Bericht auch ein Fall auf , bei dem

die unmittelbare Todesursache Verhungern war , in wievielcn anderen

Fällen die jahrelange Unterernährung einen frühzeitigen Tod her¬

beigeführt hat , ist nicht feststellbar.

Die Pestalozzi Foundation spendet für österreichische Kinder

Die Pestalozzi Foundation in New York hat es sich zur Auf¬

gabe gemacht , ein großzügiges Hilfsprogramm für notleidende Kinder

in Europa durchzuführen und will dabei Österreich besondere Auf¬

merksamkeit schenken, - So sind durch das Schweizerische Bote Lrcuz

und durch die Schweizer Spende 1600 Kisten Kondensmilch , 5200 Paa#

Kinderschuhe und 21 Kisten mit Kinderklcidorn abgogangen , um in

Österreich durch die Schweizer Hilfsorganisationen verteilt zu

worden . Da diese großzügige Spende zu einem großen Teil auch den

Wiener Kindern zugute kommen wird , hat Bürgermeister General Dr,h ^* $

Körner  an den Präsidenten -der Pestalozzi Foundation ein herzliches

Dankschreiben gerichtet . - •
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Tagung des Städtebundes

Heute fand im Wiener Rathaus unter dem Vorsitz der Bür¬
germeister Br « Sp eck , Graz , und Br . Koref , Linz , eine Sitzung des
Geschäftsausschusses des Österreichischen Städtebundes statt , die
sich mit einer Reihe wichtiger Gesetzentwürfe , an denen die öster¬
reichischen Gemeinden stark interessiert sind , beschäftigte . Nach
einem Referat des Stadtrates Albrecht , Wien , über die bisherigen
Beratungen des neuen Wohnungsanforderungsgesetzes , nahmen die an¬
wesenden Städtevertreter in mehrstündiger Wochseirede ausführlich
zu dieser wichtigen Materie Stellung . Eine Reihe von Abänderungs-
und Ergänzungsanträgen zu dem vom Wiener Magistrat ausgearbeiteten
Entwurf wurden eingebracht und einem Unterausschuß zugewiesen , der
morgen zur Betailberatung zusammentreten wird.

Einen breiten Raum nahmen in der Sitzung die Fragen ein,
die sich mit dem Wiederaufbau der vom Krieg beschädigten Städte
und Gemeinden beschäftigen . Ausführlich wurde über das noch immer
im Stadium der Vorentwürfe steckende Wicderaufbaufondgesetz und im
Zusammenhang damit über das vom letzten Städtetag vorgeschlagenc
Grundenteignungsgesetz gesprochen . Bcr Geschäftsausschuß des
Städtebundes beschloß , mit dieser Frage eine eigene Tagung des
Städtebundes , die in Kürze stattfinden soll , zu befassen,

Bor Geschäftsausschuß beschäftigte sich sodann mit der
drückenden Finanznot der Österreichischen Gemeinden und nahm einen
Bericht des Sekretariats über die mit dem Finanzministerium schwe¬
benden Verhandlungen entgegen , sowie über das Verlangen der Gemein¬
den , daß ihnen die Einhebung jener Gerneindeabgaben , die derzeit
von den Finanzämtern des Bundes verwaltet werden , wieder selbst
überlassen werden.

Verschobener Schweizer Kindertransport

Bcr Schweizer # Kindertransport " W 3/47 " der am 27 # Februar
1947 von Wien abgehen sollte , ist um 24 Stunden verschoben worden«
Bio Kinder treffen sich daher erst am Freitag , den 28 . Februar 1947
um 9 * 30 Uhr in Wien 9 - , Fürstongassc , Licchtcnstein - Galcric,
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P i s c hr r ' v o n i e r im g

Das Landescrnährungsamt Wien gibt bekannt?
Die Frist für dü . Rayonierung der neu : usgogebonen

Fischkarto bei den Fischhändlern wird bis Sernst \g , den 1 . Mars
erstreckt . Die Fischhändler hüben die Entgogonn ' hmc des Anmelder
abscimittes auf dem Stammabschnitt der Fisehkarte durch Auf¬
druck der Go3Chäftsstampiglic zu bestätigen und gleichzeitig
die ;; undcnnuminor .

"
.ui der karte cinzutragen . Verbraucher , die

sich nicht rechtzeitig rayonieren lassen , können im Fall eines
Fischaufruf es nicht mit einem War ^ nbüsug rechnen.

S c 3me e v e rw e hun ge ; i he mme n d e n St r a s s e n b • •hnv o r 1; u h r

Der in den A. bondstunden des gestrigen Tages oinsctscnclo
Schnoef all und der gleichzeitig auf komm,endo Festwind hatten schon
in den Nachtstunden auf allen Strassonbahnlinien durch Verwehun¬
gen Störungen zur Folge . Um 3 Uhr früh wurde von den Wiener Ver¬
kehrsbetrieben eine Vorreinigung durchgeführt und auf einzelnen
Aussonstrocken um 6 Uhr eine Hauptreinigung . Trotzdem konnte
sich die Frtlhausfn .hrt der Stracsunbahn nicht überall ohne Störun¬
gen nbwiekeln . Obwohl eine entsprechende Zahl von Schneeschauf-
lern aufgeboten war , haben sich auf besonders exponierten Aussen-
linien grössere Verspätungen ergeben . Bis heute nachmittag war
es nicht möglich , den Verkehr auf der Linie 331 nach Stamncrs-
dorf bis zur Endstation durchzuführon , auch auf den Linien 31,
33 , 49 , 317 und entstanden durch Schneewächten längere Stö¬
rungen , die jedoch schon in den ersten Morgenstunden behoben
waren.

Die Städtische Strasscriroinigung hat 'be durch den neuer¬
lichen Schnee fall wieder schwere .Aufgaben zu bewältigen . Was
bisher in mühevoller mehrtägiger Arbeit geleistet wurde , haben
die Verwehungen zu einem Teil wieder zunichte gemacht . Für die

•■Reinigung * der Strassen mussten 39 Auto sehne . pflüge , 49 pferdc-
bespannte Sehne « pflüge und 4 Traktoren in Betrieb genommen werden«
Die Sch .ueaabfu .hr wurde mit clor Sohne ■

. .uflndom nschine , 46 Last¬
autos und 122 Pferdefuhrwerken weiter fortgesetzt . Zusammen mit
den Verkehrsbetrieben beschäftigte die Städtische Str «asso ;aroini *-
gung 6305 Schneeschaufler , and zwar 1530 kann eigenes Personal,
2656 Freiwillige , 1749 von Firmen beigcstcllte Arbeitskräfte,
170 Notdienstverpflichtetc und 200 Häftlinge.
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Das Gesundhoitsamt der St " dt Wien teilt mit , dass in

wie ; :, bisher keine eigentliche Grippeepidemie fest gestellt wor¬

den konnte . Bei der in den lutsten Wochen beobachteten Vor - ■

nchrung akut fieberhafter Erkrankungen handelt es ' sich au einen

grossen Teil um einfache » durch die Jahreszeit bedingt Erkäl-

tungskatar rhe • Trotzdom • haben diu Saniuätsbenirden . alle Vor¬

kehrungen zur Bekämpfung einer etwo noch kommenden Grippewelle

g u t r 0X3. on.

Hächste Woche Wiedereröfinung der Schulen

Bor Stadtschulrat für Wien gibt bekannt z

Dienstag , den 4 . März 1947 * wird der Unterricht nn -

allen dom Stadtschulrat für . Wi *n unterstehenden öffentlichen

und privaten Schulen nach 'Muss gab der Möglichkeit wieder * .uf~

gono innen . Bort , wo für mindestens swei Wochen Heizmaterial vor¬

handen ist wird , er im vollen Um:
'
, eng gcnalzen , bei weniger Heiz¬

material in der Weise , dass nur ein oder zwei Räume geheizt

werden und die Klassen der Schule da ' so .Ra’ imlichhoi tun abv/ecn-

solnd benützen . Dort , wo kein Heiz .aat ; rial vorhanden is c , wird

der Auf gäbenunterricht von jetzt an obligater : , sch weitergeiünrt ,

doch haben die Schulleitungen dafür zu sorgen , dass die Schüler

nicht länger in ungeheizten Räumen verweilen , Ws dies erträg¬

lich ist . Schwächliche und kränk ] ichc Kinder sind zu entschuldig

Die örtliche Regelung wird in der Schule durch Anschlag bekamt-

gc .geben.

British Couneil - Kumnerkonsert

Bas für Freitag , den 28 . Februar , an gekündigte Kammer-

Konzert des Hiilharmonia Quartetts muss abgesagt werden , da das

Philharmonische Orchester früher als angenommen nach Paris ab-
rcisVi

Bas Senta Bornec .h- Cellokonz rt am 14 . Marz findet

prcgr ummgenäss statt.
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Keine Höherreihungen in den Verbrauchergruppen

Das Landesernährungsant Wien gibt bekannt:
Bei Erstellung des Versorgungsplanes für die einzelnen

Perioden worden Höherreihungon in den Verbrauchergruppen durch
die zuständigen Stellen nicht mehr berücksichtigt . Zur Vermeidung
dass ungedeckte Zusatzkarte 11 zur Ausgabe gelangen * müssen daher

Höherreihungen mit sofortiger Wirksamkeit bis auf weiteres ein¬

gestellt werden . Anhängige Anträge worden nicht mehr erledigt.

Die Wicdorgutmachungsnktion für die gern .?,ssregelten städtischen

Bediensteten

In der letzten Sitzung des Stadtscnatos an vergangenen
Dienstag hat der städtische Pcrsonalreforent , Vizebürgerncistor
Spe iser * die erste Liste von Beamten und Arbeitern der Stadt
'Wien vorgclcgt , die , in der Zeit zwischen 1934 und 1943 aus poli¬
tischen Gründen entlassen oder sonstwie gemassregclt worden sind*
Die Liste umfasst 113 Angestellte die seit Kriegsende wieder in
den aktiven Dienst der Gemeinde Wien zurückgekehrt sind . Mit ihr
hat die Wiederguinachungs -aki :.. n für die gcnaserogolten städti¬
schen Bediensteten begonnen , die in Gruppen durchgeführt wird.

Hach den von Gerneindoratc Ende Dezember 1946 genehmigten
neuen Dienst - und Besoldungsrecht für städtische Bedienstete müs¬
sen sämtliche städtische Bedienstete überprüft worden , ob sie
zur Aufnahme in den Personal stand der Gemeinde Wien geeignet
sind . Diese Überprüfung wird sich auf mehrere Monate erstrecken.
Die ersten Einreihungen in den f n - saralstanc , erfolgen für die
Genas srege11en.

Sämtlichen Genuss re gelt en werden die Dienstzeiten , die
sie durch die Massrogelung verloren haben , für alle Rechte , die
aus der Dienst Ordnung her vergehen , ungerechnet.

Die Gemassregclt 0 .11 sind nah ihrer Wiederaufnahme nach

Möglichkeit auf gehoben -ran 1 Pos ton verwendet worden als vor
ihrer Massrogelung , Sie Lalmn sich auf diesen Posten durchwegs
bewährt . Der StadtSenat hat sie nunmehr endgültig auf diese
Posten befördert.
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Soweit eine Verwendung auf gehobeneren Posten nicht

möglich war , wurden die Bezüge der Beamten dadurch ernöht,

dass sic in ihren verwandungsgruppen auszeichnungswcisc in

höhere Stufen vorrückten . In einzelnen Fällen wurden beide

Massnahmen verbunden.

Furch die Beschlüsse des Personalausschusscs und des

Stadtsenates haben die Genassregelten für die von ihnen seine:

zeit gebrachten Opfer die verdiente Anerkennung gefunden . Pie

v/icdergutmachungsaktion wird fortlaufend und mit aller nöglic.

Beschleunigung weitergoführt,

lien
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